
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1840

40 (16.5.1840)



Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de «

Mittelrhein - Kreis.
^ 40 . Samstag den 16. Mai 1840 .

Bekanntmachung .
Nro . 9712 . Die Unterstützungen aus dem Gratialfond betreffend .

Zur Beseitigung mehrfacher von der General - Staatskasse erhobenen Anstände wegen Auszahlungder jährlich bewilligt werdenden Unterstützungen aus dem Gratialfond an die Empfangsberechtigtenwerden sämmtliche Großherzogl . Ober - und Bezirksämter des diesseitigen Regierungsbezirks in FolgeErlasses Großherzogl . Hochpreislichcn Ministerii des Innern vom 15 . November v . I . , Nro . 12612 ,angewiesen , in den betreffenden Vorlagen genau den jüngsten Wohnort derjenigen Individuen an -
zugcben , welche sich um eine Unterstützung aus dem Gratialfond melden und dazu in Vorschlag ge¬bracht werden .

Zugleich findet man sich veranlaßt , die im Anzeigeblatt Nro . 61 vom 1 . August 1829 für den
chevorigen Kinzig - , Murg - und Pfinz - Kreis erschienene General - Verordnung , so wie auck die
diesseitige Bekanntmachung vom 27 . März 1835 , Nro . .7262 , wornach alle derartige Gesuche jeweilsnur bei den Aemtern , und zwar stets vor Ablauf des Monats April , eingereicht und von diesenin Mitte des Monats Mai mit der vorgcschriebencn Tabelle hicher vorgelegt werden sollen , wieder¬holt zur Nachachtung zu empfehlen .

Rastatt , den 25 . April 1840 .
Großhcrzogliche Regierung des Mittelrhcinkreiscs .

I . A . d . D .
v . Stockhorn . velt . Stengel .

Schuldienstnachrichten .
Der wieder errichtete kalh. Filialschuldienst

zu Fraucnalh , Amts Ettlingen , wird mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem auf
2 fl . jährlich Ar jedes Schulkind , bei einer
Zahl von 20 «Lchulkindern , festgesetzten Schul »
gelde , zur Besetzung hicmit ausgeschrieben . Die
Competeyten um denselben haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Re¬
gierungsblatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschul »
visitaturrn bei der Bezirkeschulvisitatur Ettlingen
zu Völkersbach innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das am 16 . April d . I . erfolgte Ab¬
leben des HauptlehrrrS Wilhelm Heitzler ist
der katholische Schul » und Organistendicnst zu
Hödingen , Amts Uebrrlingcn , mit dem gesetz¬
lich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von eiwa 45
Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Compctci, -
ten um diesen Schuldienst haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Re¬
gierungsblatt Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschul -
visitaturrn bei der Bezirksschulvisitatur Ucbrr -
lingen zu Sipplingen , mnerhalb 6 Wochen , zumelden .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . sFahndungszurücknahme .^ Den

bei Zimmermeister Friedemann in Ortenbergverübren Diebstahl betreffend , nehmen wir die
unterm 9. d. M. ausgeschriebene Fahndung an -
mir zurück.

Offenburg , den 12 . Mai 1840.
GroßherzoglicheS Oberamt.

Braunstein .
Breisach , s Vorladung und Fahndung.)

Johann Georg Zakob von Ihringen , Rekrut
vom Großherzogl. Linien - Infanterie - Regiment
Markgraf Wilhelm Nro. III ., hat sich am 29.
v. M. ohne Erlaubniß aus seiner Garnison
Rastatt entfernt , und sein gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort ist nicht bekannt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich inner¬
halb sechs Wochen bei Amt dahier oder bei
seuiem Regiments - Coininando bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafe zu stellen , und über
seine Entweichung zu verantworten.

Zugleich werden sammtliche Polizeibehörden
ersucht , aus diesen entwichenen Rekruten zu
fahnden , ihn im Betretungssalle arretiren und
anher einliefern zu lassen .

Persons - Beschreibung .
Alter : 21 Jahre. Körperbau : besetzt , 5 ' 4"

hoch . Gesichtsfarbe : gesund. Augen : grau .
Haare : blond . Nase : spitzig. Profession : Weber.

Breisach , den 4. Mai 1840 .' GroßherzoglicheS Bezirksamt.
Vchnetzler.

( 1) Karlsruhe . fEdictalladung .) EugeneLauent de Tracy auS Paris hat sich im
Februar d. J . dahier eines großen , in fortge¬
setzter That verübten Betrugs mit Urkunden¬
fälschung, so wie einer Unterschlagung dringend
verdächtig gemacht.

Da unS sein gegenwärtiger Aufenthaltsort,
ungeachtet der seither hierüber stattgehabten
wiederholten Nachforschungen , unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich binnen
zwei Monaten , von heute an ^ bei diesseitigem
Gerichte zu stellen und sich über die Vergehen ,
deren er angeschuldigt ist , zu rechtfertigen , widri¬
genfalls unter Ausschluß mit seiner Verant¬
wortung nach Lage der Acten gegen ihn er¬
kannt würde.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1840 .
Großherzogliches Stadlamt.

v. Hennin .

Ach er n. sDiebstahl.) Am 5. d . M . wurden
in der Behausung des Anselm Gaiser von
Sasbachwalden folgende Gegenstände entwendet :

1 ) ungefähr 20 Ellen grob hänfenes Tuch ,die Elle zu 18 kr. gerechnet.
2) ungefähr 50 Ellen feines hänfenes Tuch ,die Elle zu 24 kr.
3) zwei kölschen? Deckbettziehen , blau, rothund weiß .
4) ungefähr 20 Tischtücher, zum Theil mit

rolhen und zum Theil mit weißen Streifen in
der Mitte , zu 1 fl. das Stück gerechnet.5) zwei Dutzend Servietten mit rochen
Streifet » , das Stück zu 30 kr.

6) sechs Leintücher von hänfenem Tuch , daS
Stück zu 2 fl . 24 kr.

7) ungefähr 4 neue Mannshemden, wovon
jedes 2 fl . werth ist.

Dieses Weißzeug war alles mit den Buch¬
staben A . G . roth gezeichnet .

8) Drei Weibshemden im Wertl)e zu 1 fl.30 kr. Diese waren mit R . G . gezeichnet.Dies bringen wir zur Fahndung in öffent¬
liche Kcmitniß .

Achern, den 28. April 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bach .
Wolfach . fDiebftahl.) Dem Jakob Kaiser

von Sulzbach , dermal Knecht bei Ciriak Uhlin Einbach , wurden am 7. d. M. folgende Ge¬
genstände entwendet : fl. kr.

1) drei Reustenhemden , mit den Buch¬
staben I . K. roth bezeichnet , im Werth f 24

2) Ein Paar Hosen von dunkelblauem
Sommerzeug mit weißen Streifen . 3 —

3) Ein Hosenträger von Halbseiden¬
band , mit Hirschleder beseht . . . — 48

4) Ein Paar neu vorgeschuhte Halb¬
stiefel von Kalbleder . 3 —

5) Eine porcelainene Tabackspfeife
mit einem Weichselrohr — 36

6) Ein Feuerstahlmcffer von mitt¬
lerer Größe . . . — 18

Wolfach, den 13. Mai 1840.
Großh. Bad . F . F. Bezirksamt.

Fernbach .
Blumrnfeld . s Aufforderung .) In dem

diesseitigen Bezirke befindet sich ei» geistes¬
kranker junger Mensch von 27 Jahren von
robustem , ganz gesundem Körperbau , sonnt zuallen Arbeiten fähig.

Derselbe sollte zu seiner Wiederherstellung
in eine Haushaltung gegen ein billiges Kostgeld
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gebracht werden , in welcher er unter strenger
Aufsicht hinlänglich und stark beschäftigt ist undwo ihm das Entweichen nicht möglich ist.Der - oder Diejenige , welche diesen jungen
Menschen in vollständige Verpflegung über¬
nehmen wollen , werden aufgefordert , sich binnen14 Tagen unter Beilegung eineS legalen Sitten -und Vermögenszeugniffes dahier zu melden .

Blumenfeld , am 11 . Mai 1840 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Bauer .
( 1) Karlsruhe . ^Bekanntmachung .^ InderNacht vom 6 . auf den 7 . d . M . wurde auf derStraße bei Welschneureuth ein Sack mit 8 SesterHafer aufgefunden . Auf demselben befindet sichein schwarz gezeichneter Laubkranz , in dessenMitte der Name : Joseph Görger , und unterdiesem die Iahrzahl 1832 und Nro . 40 steht.Da der Eigenkhümer desselben unbekannt ist,so bringt man diesen Fund hiermit zur öffent¬lichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1840 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS §. 74 des Zehntablösungs¬gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Eberbach( 1 ) des der katholischen Pfarrei Neckargerachaus einem eigenen Distrikt — das alte Feld ge¬nannt — in der Gemarkung Lindach zustehendcnkleinen und Obst - Zehntens ;
im Bezirksamt Schönau

( 1 ) des der Großherzogl . DomainenverwaltungSt . Blasien auf der Gemarkung Schönau zu-
stehenden Zehntens ;

( 1) des der Pfarrei Häg auf der GemarkungEhrsberg zustehenden Zehntens ;
(3 ) des der Großherz . DomainenverwaltungSt . Blasien auf der Gemarkung Wembach zu¬stehenden Zehnten - ;

im Oberamt Pforzheim
( 1) zwischen dem Großh . Domainenfiscus undder Gemeinde Schcllbronn ;

im Bezirksamt Hornberg( 1 ) des ärarischen kleinen Zehntens in Gutach ;im Oberamt Offenburg(2) zwischen der Großh . DomainenverwaltungOffcnburg und den Vertretern der Gemeinde
Rainmersweicr ;

im Bezirksamt Säckingen
(2) des Zehntens , welcher der Pfarrei Ober¬

schwörstadt auf Niederschwörstadter Gemarkung
zusteht ;

Bezirksamt Salem
(2 ) zwischen der Fürstl . Standesherrschaft

Aürstenberg und der Srandesherrschaft Salem ,über den Großzehnten auf dem StandesherrlichSalem '
schen Kameralhof Schwandorf ;

(2 ) zwischen der Großh . Markgräfl . Badischen
Standesherrschaft Salem und der Gemeinde
Obcrstenweiler ;

im Landamt Freiburg
( 3 ) des der Gemeinde Thiengen in der dortigen

Gemarkung am s. g . Ristlinberg und s. g. Finkeler
zustehenden Groß - und Kleinzehntens ;

im Bezirksamt Bühl
(3 ) zwischen der Meßnerei der Stadt Bühlund der Gemeinde Kappelwindeck ;

im Bezirksamt Heiligenberg
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

zu Pfullendorf und den Zehntpflichtigen zuOchsenbach .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
lösungSgesetzetz enthaltenen Bestimmungen zuwahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auswaS immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschluss vonder Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schnftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweise -mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflegerS , GläubigerausschusseSund den etwa zu Stande kommeirden Borg -
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oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinendey als j
der Mehrheit der Erschienenen bergetreten an¬
gesehen werden sollen . AuS dem

Oberamt Rastatt
( 1 ) von Oberweier , an den in Gant erkannten

Alois Eisele , auf Freitag den 26 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -
Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( t ) von Zusenhofen , an den in Gant erkannten

Küfer Theodor Manz , auf Mittwoch den 3 .
Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Achern
(2 ) von Faulenbach , an den in Gant er¬

kannten Mathias Lorenz , auf Freitag den 5 .
Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

(2 ) Rheinbischofsheim . sSchuldenliqui -
dation .) Jak . Friedr . Meinzer von Mucken¬
schopf , gegenwärrig in Buffallo im Staat New -
Pork , erhielt auf Ansuchen die Erlaubniß zum .
Wegzug seines Vermögens . Seine etwaigen
Gläubiger werden daher aufgefordcrt , in der
zur Schuldenliquidation des Abwesenden auf

Mittwoch den 20 . Mai d . I .
anberaumten Tagfahrt , Morgens 7 llhr , da¬
hier zu erscheinen und ihre Forderungen richtig
zu stellen , sonst aber zu gewärtigen , daß das
Vermögen dein Bevollmächtigten des Abwesen¬
den zur Disposition überlassen werden soll.

Rheinbischofsheim , am 29 . April 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
(2 ) Bühl . sSchuldenliquidation . ^ Zur Rich¬

tigstellung des Schuldenstandes des durch dies¬
seitiges Erkennrniß vom 9 . d . M . entmündigten
RechtSpraktikanten von Nopp « dahier wird
auf Antrag feines Aufsichtspflegers Tagfahrt
aus Dienstag den 26 . Mai , Vormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und
werden hiezu seine Gläubiger mit dem Anfügen
vorgeladen , daß ihre Forderungen später nicht
mehr berücksichtigt werden könnten .

Bühl , den 11 . Mai 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Schulvenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an

dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichnten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskynzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Achern
( 1) von Sasbach : die Joseph Hederer 'schen

Eheleute , von Kappelrodeck : der Uhrenmacher
Johann Rehmann , und vonOberachern , Peter
Koppel , — auf Montag den 25 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr. — AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1 ) von Renchen , die Joseph Steinle 'schen

Eheleute , auf Freitag den 29 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr . — Aus dem >

Bezirksamt Bühl
( 2 ) von Lauf , Franz Schmidts Wittib

Magdalena geb . Klumpp , Leonhard Dingers
Wittib Theresia geb. Fässer , Lukas Sailer
und seine Ehefrau Barbara geb. Ams , sodann
von Steinbach , Wilhelm Köhle und seine Ehe¬
frau Ottilia geb. Ibach , auf Freitag den 22 .
Mai d . J >, Morgens 8 Uhr .

Munvtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1) von Döttelbach , der wegen bleibender

Gemütbsschwäche entmündigten ledigen Magda¬
lena Kimmig , welcher der Altbürgermeister
Anton Huber , von dort als Pfleger bestellt
wurde . — AuS dem

Bezirksamt Bühl
(2 ) von Bühl , dem Rechtspraktikanten Fried¬

rich von Noppe , welcher sich der eigenen Ver¬
waltung seines Vermögens freiwillig begeben
hat , daher ihm der hiesige Bürger u. Apotheker
Luowig Stolz zum Beistände bestellt wurde .

(3 ) von OtterSweier , dem verschwenderischen
Johann Kopf jung , welchem Joseph Kopf
von dort als Beistand ernannt wurde . AuS dem

Bezirksamt Schwetzingen
(2) von Seckenheim , dem verschwenderischen

ledigen Johann Sebastian Wiothwein , wel¬
chem Sebastian Hörner von da als Beistand
bestellt wurde . — Aus dem
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Landaml Karlsruhe
($)' von Leopoldshafen, der wegen bleibender

GemüthSschwäche entmündigten Wittwe deS ver¬
storbenen Schiffers Christian Winter , welcher
Ernst DuppuiS von da als AufsichtSpfleger
bestellt wurde. — AuS dem

Bezirksamt Baden
(2) von Baden , der wegen Geistesschwäche

entmündigten ledigen Maria Anna Trapp ,
welcher der hiesige Bürger und Schuhmacher¬
meister Alois Koppel als Pfleger bestellt wurde.Ilus dem

Oberamf Offenburg
(3) von Durbach, den beiden Schwestern

Theresia und Maria Anna Größte , welche
nicht befähigt sind , ihr Vermögen selbst zu ver¬walten und selbstständig zu handeln , daher für
erstcre Lorenz Benz und für letztere Fidel Ku¬derer von dort als Beistand ernannt wurde.

Baden , s Bekanntmachung .^ Mit Bezug¬nahme auf unsere Aufforderung ä . d . 18. Aprild. I . benachrichtigen wir die Gläubiger des
hiesigen Bürgers und Buchbinders Karl Essen¬wein , daß die auf den 26. d. M. festgesetzte
Verhandlung zum Versuch eines Borg - und
Nachlaßvergleichs nicht stattfinden wird , indem
gegen gedachten Effenwein indessen Gant er¬kannt wurde.

Baden , den 10. Mai 1840.
Großherzogliches Bezirksamt,

v. Uria .
(1) Obcrkirch . ^Vorladung.) Die geschie¬dene Ehefrau des Bierbrauers Wilhelm Mastvon Nußbach , Balbina geb . Kasper , hat in

förmlicher Klage und gestützt auf L. R. S . 303
gebeten , daß ihr Ehemann , welcher heimlich
entwichen ist und sich nach Amerika begeben
haben soll , für schuldig erkannt werde , auS
dem auf den Tod der Katharina Mast von
hier ihm angefallencn Vermögen zur Erziehungund Erhaltung ihres gemeinschaftlichen Kindes
denjenigen Betrag jährlich auszuzahlen , welcher
durch den Gemeindcrath von Nußbach mit Be¬
rücksichtigung der Vcrmögenßverhältnissc des Be¬
klagten geschöpft werden wird . Zugleich fiat
Klägerin gebeten , zur Sicherung ihrer An¬
sprüche auf den Grund des §. 676 Nro. 1 der
Prozeßordnung Arrest auf obiges Vermögenanzulegcn . iöiesem letztem Gesuche wurde , dacS gesetzlich begründet befunden worden , durchVerfügung vom Heutigen entsprochen, und wird
nunmehr Tagfahrt zur Verhandlung sowohl in

der Hauptsache , als auch wegen der Arrestklagt ,auf Mittwoch den 8. Juli , Vormittags 8 Ubr ,anberaumt, und der Beklagte mit dem An¬
fügen dazu vorgeladerr , daß bei seinem Aus¬
bleiben das Thatsächliche der Haupt - und
Arrestklage für zugestanden angenommen , ermit jeder Schutzrede gegen dieselben , resp. die
Rechtmäßigkeit des angelegten Arrests , ausge¬
schlossen und das Arrestverfahren dennoch fort - '
gesetzt würde.

Verfügt , Oberkirch den 8 . Mai 1840.
Großherzoqliches Bezirksamt.

Jüngling .
( 1) Wolfach . ^Bekanntmachung .^ In Sachender Ehefrau des Roman Moser , Maria Anna

geb . Pfeiffer von Wolfach, Klägerin gegenihren Ehemann Roman Moser von da , Be¬
klagter , Vermögensabsondcrung betreffend , wird
auf gesetzlich gepflogene Verhandlung in Folgeder der Klägerin ertheilten gerichtlichen Ermäch¬
tigung zur Klagerhebung durch Bescheid zu Rechterkannt : die Vermögens- Absonderung zwischender Klägerin und dem Beklagten wird unter
Verfällung des Letztem in die Kosten hicmit
ausgesprochen. V . R. W.

Wolfach , den 12. Jänner 1840.
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt.

F e r n b a ch.
Nro. 6807. Vorstehender , die Rechtskraft

erlangter Bescheid wird in Gemäßheit des
L. R. S . 1445 und Justizministerial- Erlassesvom 7. März 1828 , Nro. 463 , zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wolfach, den 10. Mai 1840.
Großh. Bad . F . F . Bezirksamt.

Fernbach .
Kauf - Anträge .

Oberkirch. fGebäudevcrsteigerung .^ In Ge¬
mäßheit hoher Anordnung wird die ärarische
Zehntscheuer zu Renchen DienStag den 26. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr , im AdlerwirrhShause zuRenchen dem Verkaufe in öffentlicher Steigerung
ausgeseht , wozu die Kaufliebhaber mit dem Be¬
merken hiedurch ringrladrn werden , daß der Planund die Bedingungen inzwischen dahier eingr-
sehen werdm können.

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt,dieses ihren Gemeinden ordnungsmäßig zurKenntniß zu bringen .
Oberkirch , den 7. Mai 1840.

Großherzogl . Domainenverwaltung.
Bartholmeß .



— 351 -

(2 ) Kappekrodeck , Amts Achern. sHauS -
Versteigerung .^ Auf das richterliche Erkenntniß
deS Großh . Bezirksamts Achern vom Monat
November v. I . , in Forderungssachen deS Hrn .
Physikus Fcich in Krautheiin gegen Sylver
Weber von Kappelrodcck , ist bei der am 6 . Mai
d. Z . abgehaktcnen Versteigerung aus Mangel
gesetzlich zulässiger Steigerer die Steigerung ohne
Zuschlag geblieben ; daher wurde eine anderweite
Steigerung deS Sylver Weber '

schen HauseS
im Marktflecken Kappelrodeck, einerf. Lindenwirth
Futhcrer , anderseits Johann Spitznagel , nebst
einer daran stoßenden Scheuer und Stallung
mit noch ungefähr 8 Ruthen Gartenland an der
sogenannten Schutterbühnd , neben Anton Edel¬
mann und Joseph Maier , auf

Mittwoch den 10 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur Linde in Kappel , mit dem
Anfügen festgesetzt , daß auf das sich ergebende
höchste Gebot der Zuschlag einem annehmbaren
Steigerer geschieht , wenn auch der Schätzungs¬
werth ad 1950 fl . so wie jener des Gartenlandes
mit 55 fl . nicht erreicht werden sollte.

Kappelrodeck , den 9 . Mai 1840 .
Bürgermeisteramt .

Cpple .

Niederschopfheim . f Holz - Versteigerung .^
Mittwoch den 20 . d. M . , Morgens 8 Uhr an -

fangcnd , werden in dem s. g. Huchwald , un¬
weit dem Dorf gelegen , circa 300 Klafter
schäleichenes Scheikerholz — und am Donners¬

tag den 21 . d . M . , um gedachte Zeit anfangend ,
circa 300 Stämme zu Boden liegende Eichen,
welche sich vorzüglich zu Bau - und Wagnerholz
eignen , und circa 6000 Stück schäleichene
Wellen öffentlich versteigert .

Die Steigliebhaber werden mit dem An -

fügcn hiezu eingeladen , daß die Zusammen¬
kunft im Holzschlag selbst stattfinde , wo man
sofort vor Beginn der Steigerung die Bedin¬

gungen eröffnen wird .
Niederschopfheim , den 12 . Mai 1840 .

( 3 ) Ettlingen . sLirgenschaftsversteigerung .^
Der Unterzeichnete läßt bis Dienstag den 19 .
Mai d . I . , Nachmittag » 2 Uhr , auf hiesigem
Nachhause folgende ihm entbehrliche Liegenschaften
cmter billigen Bedingungen öffentlich versteigern ,
nämlich :

Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer ,
Stallung und 11 Ruthen Garten , neben dem
Schillingsgäßchen , der Allmend u. dem Wässer *

graben dahier ; dann
1 Viertel Garten allda , neben I . V . Pfeiffer

und der Allmend .
Das Ganze , längs der Alb liegend , wurde bis
daher als Gerberei benützt.

Die desfallsigen Einrichtungen und Gruben
sind noch vorhanden , und kann also dieses Ge¬
schäft wegen Mangel an Gerbern dahier mit

Nutzen fortbetricben oder ein anderes Wasser
erforderndes Etablissement dafür errichtet werden .

Ettlingen , den 4 . Mai 1840 .
Joseph Gromberger .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Trienz , AmtS Mosbach . sSchäserei -

Verleihung . ĵ Da sich der hiesige Gemeinde¬
schäfereibestand mit Michaelislag l . I . endigt ,
so soll derselbe auf weitere sechs Jahre , von
Michaeli 1840 an , verliehen werden . Die

Schäferei kann mit 400 Stück Schafen be¬

schlagen werden , und es wird dem Beständer
das Gemcindeschafhaus , die Schafscheuer und

einige Stücke Wiesen , so wie ein Pflanz - , GraS -
und Baumgarten zum Genüsse cingeräumt .

Zur Verleihung haben wir Tagfahrt auf
Samstag den 23 . Mai l. I . ,

Mittag » 12 Uhr , anberaumt . Die VersteigerungS -

bedingungen werden am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht , können auch vorderhand täg¬
lich dahier auf der RathSstubc eingesehen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögens - und Siktenzeugniffen auszuweisen ,
wenn sie der Versteigerung zugclaffen werden
wollen .

Trienz , den 23 . April 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schönig .
vät . Weinreuter ,

Rathsschrbr .

Viklingen . sVacantes Tbeil . Commissariac .
'
j

Durch den Tod eines Theilungs - CommissarS ist
ein TheilungS - Commiffariacs - Distrikt bei dies¬

seitiger Stelle vacant geworden , welcher sogleich
oder in einem Vierteljahr angccrcten werden kann.

Villingen , den 4 . Mai 1840 .
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Glaßner .

RcLaciion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg ,
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